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Beratungsgegenstand 
 
Vorstellung der Informationskarte "Sprachförderung in der Familie" 
- mündlicher Bericht von Frau Adelinde Schmid - 
 
 
 
 
 
 
Antrag: 
 
Der Migrationsrat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
gez. 
 
Ingrid Gumplinger 
Integrationsbeauftragte 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 
Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro:
     
     

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro:

     

     

     Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20   Euro:
  

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von  Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung)
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 
werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
Kurzvortrag: 
 
Alle Ingolstädter Eltern, deren Kinder ab Januar 2015 geboren sind, erhalten durch das Amt für 
Jugend und Familie die Elternbriefe des Bayerischen Landesjugendamtes als Broschüre 
zugeschickt. Diese Elternbriefe erhalten wertvolle Tipps und Informationen über die verschiedenen 
Lebensphasen der Kinder und sollen Eltern bei der Erziehung unterstützen. Im Elternbrief 7, den 
die Eltern im 13. Lebensmonat des Kindes erhalten geht es unter anderem um die zweisprachige 
Erziehung  des Kindes. 
Von verschiedenen Fachstellen in Ingolstadt wurde das Anliegen geäußert, die Informationen zur 
mehrsprachigen Erziehung früher an die Eltern zu übermitteln und die Hinweise auch in 
verschiedenen Sprachen zugänglich zu machen. 
Die Familienbeauftragte und die Integrationsbeauftragte der Stadt Ingolstadt haben deshalb eine 
Informationskarte entwickelt, die allen Ingolstädter Eltern bereits im Begrüßungspaket des 
Oberbürgermeisters mit dem Glückwunschschreiben zur Geburt zugeschickt wird. 
Die Karte verweist auf einen Elternbrief des ifp Bayern (Staatsinstitut für Frühpädagogik) mit dem 
Titel: „Wie lernt mein Kind 2 Sprachen, Deutsch und die Familiensprache?“. Dieser Elternbrief 
kann in über 20 Sprachen online gelesen oder ausgedruckt und verteilt werden und gibt leicht 
verständliche Tipps und Informationen zum aktuellen Stand der Wissenschaft und Pädagogik zum 
Umgang mit Mehrsprachigkeit. 
 
Wir wollen damit einen Beitrag leisten, damit Eltern mehr Sicherheit im Umgang mit der 
Mehrsprachigkeit erhalten und gleichzeitig auf die positiven Aspekte der frühzeitigen 
Sprachförderung hinweisen. 
 


